
WIPKINGER ORGELKONZERTE - GUTHIRT ZÜRICH 
25. September 2026 um 19:00 - Gedenktag des "Bruder Klaus" 

Wolfgang Sieber, Stifts- und Hoforganist zu St. Leodegar Luzern 1992-2021 
 

SVIZRA - SUISSE - SVIZZERA - SCHWEIZ 
 

________________________________________________________Remigio Nussio 1919-2000 
Aus Pezzi sacri 

Giubilo - Preghiera - Grazie Signore - Pastorale - Gloria 
 

____________________________________________________________________Guy Bovet *1942 
 

Le Boléro de Divin Mozart - Fugue on the Pink Panther - 
Tango de undecimo tono a modo de bossanova 
 

____________________________________________________________Wolfgang Sieber *1954 
Improvvisazione in tre parte 

Aprite - Vieni - Quattro cavai 
 

Sächsi-Lüte 2022 
Swiss-Rhapsody zum «Sechseläutenmarsch», nach einem Marsch der freiwilligen Jäger aus den Befreiungskriegen 1813 bis 1815, uraufgeführt 
am 31. August 2022 an der neuen Tonhalle-Orgel in Zürich. Unser Sechseläutenmarsch ist international: Er hat eine russische Mutter mit 
französischem Einschlag, sowie einen preussischen Vater mit englischer Verwandtschaft und ist heute ein angesehener Schweizer Bürger und 
Stadtzürcher! 
 

_________________________________________________________________________________________ 
 
Alberich Zwyssig 1808-1854 | Leonhard Widmer 1808-1868, Text 
 

Vorspiel und Schweizer Psalm 1841 
Alle gemeinsam: 

 

1. Trittst im Morgenrot daher, seh' ich dich im Strahlenmeer, Dich, du 
Hocherhabener, Herrlicher! Wenn der Alpenfirn sich rötet, betet, freie 
Schweizer, betet! Eure fromme Seele ahnt, eure fromme Seele ahnt, 
Gott im hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

2. Kommst im Abendglühn daher, find' ich dich im Sternenheer, Dich, du 
Menschenfreundlicher, Liebender! In des Himmels lichten Räumen kann ich froh 
und selig träumen! Denn die fromme Seele ahnt, denn die fromme Seele ahnt, 
Gott im hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

3. Ziehst im Nebelflor daher, such' ich dich im Wolkenmeer, Dich, du 
Unergründlicher, Ewiger! Aus dem grauen Luftgebilde tritt die Sonne klar und 
milde. Und die fromme Seele ahnt, und die fromme Seele ahnt, Gott im hehren 
Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

4. Fährst im wilden Sturm daher, bist du selbst uns Hort und Wehr, Du, 
allmächtig Waltender, Rettender! In Gewitternacht und Grauen lasst uns kindlich 
ihm vertrauen! Ja, die fromme Seele ahnt, ja, die fromme Seele ahnt, Gott im 
hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

____________________________________________________________ 
 


